
Nicht bin ich in Bethlehem geboren / in Nazareth erzogen / im Jordan ge-
tauft worden / und so fort / wiewohl ich in der Taufe mit IHn beschnit-
ten worden bin und Seines heilbringenden Lebens teilhaft, sondern ich 
bin der von diesen meinen Eltern an diesem meinem Geburtsorte zu dieser 
meiner Geburtsstunde an jenem Orte so oder so auferzogene einmalige und 
mit einzigartigen Gaben unwiederhölbare Mensch, Namens und so fort und 
mein Christsein und meine Heiligkeit ist eine Neuheit. 

Gemeinsam ist uns die Glut oes Glaubens voll des Heiligen Geistes / und 
wir tauchen ein in den Neuen Menschen in der Gemeinschaft der Neuen 
Menschheit / damit tauchen wir sin in die Gottheit des menschgewordenen 
Gottes. Aber wir löschen nicht aus / vielmehr erblühen wir / gehen wir 
auf / gerade eben mit der Sonne des Heiles : der Sonne der Gerechtigkeit. 

Das 7.eon /'dies siedende Wasser / das in den Kelch des allheiligen Blu-
tesr^etan wird, der Vollzug dieser Eingießung / bedeutet uns mehr / als 
viele Worte zu sagen und auszudeuten vermögen. Hierin liegt der Vollzug 
unseres Lebens. Hier ist das Geheimnis unseres Lebens. Hier ist die Grö-
ße / die Göttlichkeit unseres Lebens. 

Hieromonach Gabriel (Bultmann) 

Deiner unbeschränkten Herrschaft 

dreifaltiges Licht, o Herr, 

erhellt unsere Seele in sichtbarem Leuchten 

und vom vielfältigen Irrtum führt es uns 

zur einen Vergöttlichung 

9. Ode Freitag vor den Palmen 

Triodion des hl. (Theodors Studites) 

V o r b e m e r k u n g 

Den nachstehenden dokumentarischen Artike^L, den wir der französischen or-
thodoxen Zeitschrift "Contacts" entnehmen, bringen wir, um einen Ver-
gleich zwischen dem orthodoxen Leben in Frankreich und dem in Deutsch-
land anzustellen. 

In Deutschland wohnen mindestens doppelt so viele Orthodoxe: Immigranten, 
Gastarbeiter und nicht wenige Einheimische. Vielleicht regt dieser Uber-
blick über die frankophone Orthodoxie einige Verantwortliche im Klerus 
und unter den Laien an, sich zu fragen, warum hierzulande das orthodoxe 
Zeugnis so insignifikant ist, und was als Aufgabe wahrgenommen werden 
müßte. Allerdings sollten auch die Ursachen dieser Lage nüchtern stu-
diert werden. Diese Ursachen liegen zu einem nicht geringen Teil bei dem 
bis heute wirkenden Verhältnis zwischen der Hitlerei und einer dissiden-
ten ('russischen') Kirche. 

S.H. 
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DIE ORTHODOXE KIRCHE , I N  .FRANKREICH ׳

M i t A b s i c h t g e b r a u c h e n w i r d i e s e n T i t e l , d e n n n i emand h a t h e u t e das Rech t , 
s i c h O r t h o d o x e K i r c h e ' v o n 1 F r a n k r e i c h zu n e n n e n . S e l b s t d i e Diözese des 
rumänischen Patriarchats bildet nur eine französisch-sprachige Gemein-
schaft mit westlichem Ritus und muß sich als solche akzeptieren. Man muß 
verstehen, daß das Schlüsselprinzip der kanonischen Organisation in der 
Orthodoxie das territoriale Prinzip ist und nicht das nationale,das 1872 
als Phi" Qtisinus verurteilt wurde. Konkret besteht heute in Frankreich 
eine Gemeinschaft mit gallikano-byzantinischem Ritus und Gemeinschaften 
mit byzantinischem Ritus, von denen mehrere frankophon sind. Alle zusam-
men müssen wir die Modalitäten einer französisch-sprachigen Orthodoxie 
suchen, die wir zwar als geistliche Wirklichkeit schon leben, deren Ka-
nonische Verwirklichung wir uns aber noch lange nicht vorstellen können. 
Was tut's übrigens und warum sollten wir das erzwingen wollen? Baue! wir 
zunächst einmal die frankophone Orthodoxie in den Menschen auf, dann 
wird die kanonische Form folgen. Darum gilt heute die Parole: die Prio-
rität gehört der gegenseitigen Einstimmung und Zusammenarbeit der Kommur 
nitäten untereinander. 

Beides ist möglich,kürzlich stattgefundere Ereignisse haben es bewiesen, 
da sie z. 3. zwei Fragen in ein neues Licht gestellt haben, die für die 
angestrebte Einheit der Orthodoxie ein Problem bildeten. Die beiden Fra-
gen betrafen einerseits die negative Haltung der Auslandskirche (Karlo-
vatzer Synode, Sitz in N:.:w York) gegenüber dem Klerus des Moskauer Patri 
archats, andererseits die (liturgisch und kanonisch) undenkliche Situa-
tion der Gemeinschaft, die sich katholisch-orthodoxe Kirche Frankreichs 
nennt (E.C.O.F.). Diese beiden Fragen sind zum Teil auf praktischer Ebe-
ne geklärt worden: einerseits bei dem Kongreß von Annecy, andererseits 
durch die Integration der E.C.O.F. in die rumänische Kirche. In der Tat 
hat der Kongreß von Annecy, der 300 Jugendliche aller Jurisdiktionen 
gruppierte, gezeigt, daß mit Hilfe der christlichen Liebe gewisse Emp-
findlichkeiten überwunden werden können, während das Wesentliche gewähr-
leistet bleibt. So haben die Jugendlichen aller Jurisdiktionen jene Tage 
im Einklang verleben können und gemeinsam am Tisch des Herrn teilgenom-
men, was ein großes Vorzeichen für die Zukunft bedeutet. Der Wunsch und 
die gefühlte Notwendigkeit durch den Ritus in den liturgischen Feiern 
voll und ganz mit den Orthodoxen Kirchen zu kommunizieren, hat die E.C. 
O.F. dazu veranlaßt, (|uch die drei Liturgien des byzantinischen Ritus zu 
zelebrieren (Chrysostomos, Basilius, Gregorios), während sie den Gebrauch 
des lokalen Ritus (St. Gormain de Paris) beibehält. "Wir haben beschlos-
sen, uns für eine häufigere ^sonntägliche Zelebration der Chryostomos-
Liturgie einzusetzen,um die geistliche Einheit der E.C.O.F. mit der Uni-
versalen Orthodoxie zu manifestieren", so das Bulletin "Special Sacre' 
der E.C.O.F. 

(Die frankophonen Kommunitäten verteilen sich auf vier Jurisdiktionen 
und zwar drei Patriarchate (Konstantinopel, Moskau, Bukarest) und eine 
Synodal-Kirche (Exil-Russen), die in ihrer eigenen Originalität fest-
hält und ihrem Klerus die Konzelebration mit dem des Moskauer Patriar-
chats nicht gestattet.Da aber diese jurisdiktioneilen Gemeinschaften zah-
lenmäßig zu schwach sind, um der Diaspora in ganz Frankreich eine genü-
gende pastorale und liturgische Betreuung zu sichern, sind hier und da 
interorthodoxe Laiengemeinschaften gegründet worden, die ihr religiöses 
Leben mit periodischer Hilfe von Geistlichen und Laien verschiedener Ju-
risdiktionen führen und in einer interorthodoxen französischen Mission 
für die Diaspora brüderlich zusammenarbeiten. Wir geben einen kurzen 
Überblick über diese verschiedenen Gruppierungen). 
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1) PATRIARCHAT KONSTANTINOPEL 

Frankophone Gemeinschaft unter dem Titel Communauté de l'Archevêché de 
France et de l'Europe occidentale. Exarch des Patriarchats; Msgr. Mele-
tios, griechischer Metropolit von Frankreich. 7, rue Georges Bizet,Pa-
ris. Autonomer erzbischöflichèr Ordinarius: Msgr. Georges (Tarasov) Erz-
bischof von Frankreich und W esteuropa, 12, rue Daru, Paris. 

Die frankophone Gemeinschaft hat eine Pfarrei in Paris (St. Trinité), ei-
ne in Mont Rouge (Nativité), eine in Nizza (St. Alexandra), ein Benedik-
tinerkloster in La Daimeri, Le Bousquet d'Orb (S. Nicolas), eine Kapelle 
in Béziers (S. Dean Baptiste), eine in.Perpginan (S. Marcel), eine Pfar-
rei in UJatermael-Bruxelles (Ste. Trinité). 

2) PATRIARCHAT MOSKAU 

Frankophone 'Gemeinschaft unter dem Titel: Communauté Française du Diocè-
se de France du Patriarcat de Moscou, Exarch des Patriarchats für West-
europa: Msgr. Antoine (Bloom), Metropolit von Surosh, 34, Upper Addison 
Gardens, Kensington G.B., London UJ. 14. Ordinarius für Frankreich: Msgr. 
Pierre (L'Huillier ), Bischof von Chersones, 26, rue Péclet, Paris. 

Eine Pfarrei in Paris (N.D, des Affligés et Ste. Geneviève), eine mona-
atische Gemeinschaft in Villemoisson, Epinay sur Orge (S» Georges et S. 
Germain) eine Einsiedelei in S. 3ean du Gard (Les Béatitudes),eine Pfar-
rei in Brüssel (Ste. Trinité) eine (teilweise frankophone) in Vanves 
(St. Esprit) und neuerdings eine in Dijon (S. Pierre et S. Paul). 

3) PATRIARCHAT BUKAREST 

Frankophone Gemeinschaft unter dem Titel: Eglise Catholique-Orthodoxe de 
France. (Autonome Diözese von Frankreich des rumänischen Patriarchats). 
Höhere Kanonische Instanz: die Hl.S/node der Orthodoxen Kirche von Rumä-
nien. Autonomer Ordinarius für Frankreich: Msgr. Germain (Hardy),Bischof 
von Saint Denis, villa Notre Dame, 26, rue Friant. Paris. 

Pfarreien in Paris (St. Irénée), Montpellier (Théophanie ) ), Nizza (N.D. 
Source Vivifiante), Vichy (Transfiguration), Le Vésinet ( Les 3urospo-
rels), Mulhouse (S. 3ean Baptiste), Lyon (Mère très Pure), ein kleines 
Kloster in Chaudon, Amboise (S. Martin) und ein Missionszentrum in Pra-
hecq (Christ Vainqueur). Das Orthodoxe Benediktinerkloster von La Dai-
merie hat s;ich von dieser Gemeinschaft gelöst (21. März 1072) und ist da-
nach in die 3urisdikt.iO;n von Konstantinopel aufgenommen worden mitsamt 
seinen Annexen in. Le Bézier.s und Perpignan. 

4) SYNODE DER RUSSISCHEN'AUSLANuSKIRCHE (NEU YORK) 

Frankophone Gemeinschaft unter dem Titel: Eglise Orthodoxe franciase 
(französische Mission der russischen Auslandskirche). Höhere Kanonische 
Instanz: Bischofssynode, Holy Trinity Monastery, 3ordanville (N.Y.), 
Erzbistum West-Europa: Msgr. Antoine (Bartschevitcb), 3, rue Töpfer,Genf 
(S chweiz). Delegation in Frankreich: Archipretre Alexander Troubnikoff, 
46, rue Abel Vacher, Meudon. 

Diese frankophone Gemeinschaft hat Pfarreien in Paris (Ste.Trinité), Mont 
pellier (Annonciation), Vichy (Apôtres Pierre et Paul) Cannes (Sts. Ar-
changes, Dijon (Ste. Trinité), Lyon (S. 3ean le Théologien), eine Gruppe 
in Marseille (Résurrection) und eine an der Genfer Kathedrale (Exalta-
tion de la Croix). 

5) INTER-ORTHODOXE FRANZÖSISCHE MISSION FÜR DIE ZERSTREUTEN (DIASPORA). 

Diese Mission zur pastoralen und liturgischen Hilfe für die verstreut woh-
nenden isolierten Orthodoxen hat sich - praktisch nicht formell - unter 
die Ägide des "Koordinations-Auss.chusses" (Comité de Coordination) der 
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'Orthodoxen Jugend' konstituiert, und zwar mit der wohlwollenden Unter-
stützung der Hierarchie, von Konstantinopel und Moskau (die Mission ist 
aber für aie Jurisdiktionen offen, die sich daran beteiligen wollen, 
vorausgesetzt,daß sie die Charta du Comité de Coordination respektieren) 
betreffs der Teilnahme des Klerus der beiden Kirchen an den verschiede-
nen missionarischen, liturgischen und sonstigen Aktivitäten der Mission. 
Von Olivier Clement (11, rue Boyer, 75020 Paris, Tel. 1)366.95.66) prä-
sidiert gruppiert der Koordinations-Ausschuß Vertreter der verschiede-
nen Jursidiktionen ohne jede Ausschließlichkeit. Seine Wirksamkeiten 
sind vielfältig: pastorale und liturgische Assistenz isolierter Gruppen 
in der Provinz, Organisationen von Einkehrtagen, regionalen oder nationa 
len Kongressen, Vorbereitung und Realisation von Korrespondenz-Kursen 
für Katechese, Pastoral, Theologie, liturgische Musik, Ikonographie, 
Schaffung von 'Sonothek' (Tonbandaufnahmen usw.). Orthodoxe Gegenwärtig-
keit in Radio und Fernsehen. Der Ausschuß arbeitet mit folgenden Grup-
pierungen zusammen für die Mission: 

Action chrétienne des Etudiants. 
Communauté Orthodoxe de Basse Normandie. 
Communauté Orthodoxe de Rennes. 
Fraternité Orthodoxe en Europa Occidentale. 
Fraternité Orthodoxe des Pays de la Loire. 
Groupe de Bordeaux. 
Groupe du Mans. 
Groupe de réflexion de Lille. 
Jeunesse Orthodoxe du Midi. 
Jeunesse Orthodoxe du Sud-Est. 
Organe de liaison avec les communautés. 
Scontisme Hellenique. 
Service d'accueil à Paris des jeunes de provinces. 
Groupe de Strasbourg. 
C.J.M.A.D.E. (section Orthodoxe). 

6) PERIODISCHE GOTTESDIENSTFEIcRN IN FRANZÖSISCHER SPRACHE, 
die von der Jugendbewegung organisiert werden. 

MARSEILLE einmal mit Monat französische Liturgie in der griechischen Kir 
che, 23,avenue de la Grande Armée, einmal im Monat in der synodalen Kir-
che, 16, rue Roussel Doria - dank der pastoralen Tätigkeit des General-
vikars des griechischen Erzbistums in Frankreich und des Rektors der 
griechischen Gemeinde unter den Auspizien der "Jeunesse Orthodoxe du Mi-
di" und der Scouts Hellènes. 

GRENOBLE Französische Liturgie während der Wochenendzusammenkünfte der 
"Jeunesse Orthodoxe de Sud-Est", 

TOULOUSE: In der internationalen Orthodoxen Gemeinde (Studenten) zweimal 
im Monat in der Krypta der Kirche St. Aubin - kirchenslawisch aber mit 
Lesungen auf französisch und griechisch. 

GENF: Zweimal im Monat in der Synodalen Kathedrale, 3, rue Toepfer und 
in der Kapelle des Orthodoxen Zentrums der Ökumenischen Patriarchats, 
Chambésy-Genùvç 37, chemin de Chambésy,Liturgie in französischer Sprache 
unter den Auspizien der Jugendgruppe. 

VERSCHIEDENE FRANKOPHONE VERANSTALTUNGEN. 

Pastorale Ausbildung 
für Männer, die Priester werden wollen aber schon Beruf und familie ha-
ben, gibt ein Kollegium von Professoren Kurse freitags 19.30 - 21.30 Uhr, 
samstag von 9 - 11 Uhr. Auskunft bei V. Boris Bobrinsky - 93, rue de 
Crimée, Paris. 
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Katechese - per Korrespondenz: polikopierte Kurse und Diapositive. In-
terjursidiktionelles Team; verantwortlich: Catherine Aslanoff, 9, rue 
Michelat, Paris. 

Orthodoxes Theologisches Institut Saint Serge. 
Kurse in französischer Sprache von verschiedenen Professoren. Im ersten 
Trimester 1973 hält Christos Yannaris ein Kolleg über byzantinische The-
ologie. Sekretariat: rue de Crimée, Paris, (métro Laumière). 

Institut für Orthodoxe Theologie, Saint Denis. 
Kurse auf französisch. Programm beim Sekretariat zu erfragen: 96, boule-
vard Blanqui. (métro Glacière). 

Einführung in die Theologie 
Korrespondenz-Kurse auf Initiative des Comité de Coordination. Verant-
wörtlich Olivier Clement unter Mitarbeit anderer Professoren von Saint-
Serge. Auskunft und Einschreibung: Paula Misset, 37, avenue Le Corbil-
lier, Meudon. 

Cercle Saint Photios 
Gugendgruppe des Moskauer Patriarchats, die vertiefte Arbeit 
wünscht. Verantwortlich: Philippe Forstmann, B, rue Gît le loer, 

Cercle Sainte Genevive 
Interorthodoxe Studiengruppe zur Einführung in die Theologie. 
Zimine, 22, villa Bel-Air, Epinay-sur-Seine und M m e Struve, 11 
Larrey, Paris. 

Ikonographie 
Leonid Ouspensky, 39, rue Brégnet, Paris hat seine Kurse wieder aufge-
nommen, samstags um 14 Uhr im Exarchat, 26, rue Péclet (1er Etage), 
Paris (métro Vongiard) 

Liturgische Musik 
Außer unserer Ausgabe des "Kyriale Orthodoxe) (Preis 12,- ff) hat die 
synodale Kathedrale von Genf mehrere Hefte liturgischer Musik auf fran-
zösisch herausgegeben (Liturgie, Komplet, Verlobung, Trauung, Requiem, 
Te Deum, Vigil). Man wende sich an Lydia Debarbieux, CH 1217 Meyrin, 
(Schweiz), 6, rue de Boudinés. 

Radio und Fernsehen 
Unter der Ägide des Comité de Coordination Orthodoxe Radio (auf France-
Culture) jeden Sonntag um 8 Uhr. Télé (1er chaîne) alle 6 Wochen sonn-
tags um 9.30 Uhr Übertragung des bJeihnachts-, Epiphanie-, Ostergottes-
dienstes etc. Orthodoxe Diskothek. 

Orthodoxe Sonothek in französischer Sprache 
(Gottesdienste, Konferenzen, Kurse) ist von Dean Claude und Stassia Ro-
berti, 3, rue Vincent Louviot, Rennes erstellt worden. Sie bieten sich 
an, Kopien zu liefern (Schallplatten, Tonbänder, Kassetten). 

Orthodoxe Teilnahme an der ökumenischen Bewegung. 
Formation oecuménique interconfessionelle (F.0.3.) bietet für 1972-73 
20 Serien von Korrespondenz-Kursen F.0.3. 2,pl. Gailleton,Lyon. Adresse 
für Auskunft: Institut Supérieur d'Etudes oecumeniques. 
Studiendirektor der Sektion Orthodoxie: V. Boris Bobrinsky unter dies-
jähriger Mitarbeit von Elisabeth Behr-Sigel, Olivier Clément, Msge Pi-
erre L'Huillier, Christos Yannaris. Auskunft: Centre d'information de 
L'institut catholique, 21, rue d'Assas, Paris (métro: Rennes). 

Chaire d 1Oecumenisme de Lyon. 
An der Fakultät für katholische Theologie. Auskunft: Centre Unité Chrê-
tienne, 2, rue 3ean Carriés, Lyon. 

zun tun 
Paris, 

Serge 
bis rue 
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Semaine de l'Unité 
Die revue "Unité des Chrétiens", Grgan des Sécrétariat National pour 
l'Unité, 17, rue de l'Assomption, Paris. 
Orthodoxer Mitarbeiter: Olivier Clément. 

Einige Ereignisse des Jahres 1972 in den frakophonen Gemeinschaften. 
Das Orthodoxe Benediktinarkloster S. Nicolas de la Daimerie 
hat sich am 21.März 1972 von der "Glise Catholique-Orthodoxe de France" 
gelöst und ist in die kanonische Gemeinschaft des Orthodoxen Erzbistums 
von Frankreich und Westeuropa unter Msgr. Georges (Tarasov) aufgenommen 
worden. Im Jahre 1962 in der Dordogne von seinem derzeitigen Abt A r c ׳ ׳ i -
m a n d r i t Benoît (Depuis)gegründet, ist es in l'heraut in ein : zièmlich 
dürres, entwaldetes Tal umgesiedelt, bewirtschaftet aber zwei bis drei 
kultivierbare Hektare - 3 Priestermönche, 4 Mönche. Die kleine Kapelle 
kann 40 Personen fassen. Liturgie, Vesper,Metten werden nach byzantini-
schem Ritus auf französisch zelebriert.Zahlreiche Besucher im Gästehaus 
( fünf oder sechs Zimmer). Ausstrahlung in der Umgegend: eine Kapellein 
Béziers, 31,bis, rue du Tonat (Eremitage S.Jean Baptiste) eine anderein 
Perpignan, 6, rue Queya (Eremitage S. Marcel,französischer Gottesdienst. 
Gibt ein Bulletin heraus: "Messager bnédictin de L'Orthodoxie Occiden-
tale". 

Ordination eines französischen Bischofs. 

Sonntag, den 11. Juni 1972 fan. in Paris die Weihe von Msgr. Germain 
(Hardy) zum Bischof für die französische Orthodoxe Gemeinschaft statt, 
die unter dem Namen Eglise Catholique-Orthodoxe de France bekannt ist 
und jetzt dem Patriarchat Rumänien angegliedert ist. Für die Einzelhei-
ten siehe die Nurnmar "Spécial Sacre" des Bulletins E.C.D.F. 

So gibt es jützt sieben amtierende Orthodoxe Prälaten westlichen Ur-
sprungs. Nach der Ordnung des Datums ihrer Bischofsweihe: Msgr. Antoine 
(Bloom), früher Arzt in Paris, Metropolit von Surosh, Exarch des Patri-
archats Moskau und West-Europa, mit Residenz in London (1956). 

Msgr. Alexis (van der Mensbrugghe), Belgier, Erzbischof des Patriarchats 
Moskau für Nord- und Westdeutschland, mit Sitz in Düsseldorf (1960). 

Msgr. Jakob (Akkersdijk), Holländer, Bischof von s'Gravenhage und Nie-
derlande, Sitz in Den Haag, Patriarchat Moskau (1965). 

Msgr. Pierre (L'Huillier), Franzose, Bischof von Chersones. Ordinarius 
für Frankreich und ~ ־. t r i ־ * i - c h a t Moskau m i t R e s i d e n z i n P a r i s ( 1 9 6 8 ) . 

M s g r . T h e r a p o n (Hümmerich), Schweizer, Ordinarius von Norwegen vom Erz-
bistum Frankreich und Westeuropa (Konstantinopel), Residenz in 9slo 
(1971). 

Msgr. Georges (Wagner), Ordinarius für Dänemark von demselben Erzbistum. 
Residenz in Kopenhagen (1971). 

Msgr. German (Hardy), Franzose, Bischof von Saint Denis. Autonomer Ordi-
narius für Frankreich vom Patriarchat Rumänien, Residenz Paris (1972). 

Weihe einer neuen französischen Kirche in Paris. 
Die Orthodoxe französische Gemeinschaft namens Eglise Orthodoxe Françai-
se (Jurisdiktion der New Yorker Synode der russischen Auslandskirche)hat 
sich in Paris um eine der Heiligen Dreieinheit geweihten Kirche berei-
ohert. Sie befindet sich im Zentrum der Stadt. 30, Boulevard Sébastopol 
(métro Chatelet) in einem Lokal, das 150 Personen fassen kann. Es ist 
Teil eines Gebäudes, das auf der Stelle der alten Abtei S. Magloire -
erster englischer Orthodoxer Bischof des 6ten Jahrhunderts - steht. Die 
Kirche ist ausgemalt und eingerichtet unter Mitarbeit des Ikonographien 
Mönch Kassian und Prof. Bernard. Die Weihe hat am 25. Juni 1972 durch 
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Msgr. Antoine von Genf stattgefunden. Die ganze Zeremonie wurde aus-
schließlich in französischer Sprache vollzcgen mit Assistenz von Archi-
mandrit Ambroise { r ' i : r t . ״ i e r . ) , R e k t o r der Gemeinde und 10 P r i e s t e r n und 
D i a k o n e n w e s t l i c h e r H e r k u n f t . 

D ie a u t o c h t o n e holländische Kirche schließt sich dem Moskauer Patriar-
chat an. 

Ende August 1972 hat Msgr. Jacob (Akkersdijk ), Bischof von s 1 Gravenhage, 
Ordinanrius für Niederland vrn der russischen Auslandskirche (New Yorker 
Bischofssynnde) wissen lassen, daß er mit der gesamten niederländischen 
Gemeinschaft (Klerus und Gläubigen) diese verläßt und sich unter Beibe-
haltung seiner Prärogativen und Titel der Kanonischen Jurisdiktion des 
Patriarchats Moskau unterstellt. 

Generalversammlung des französischen Katholischen Episkopats 
(Lourdes octobre ' 1 2 ) . 

Das inter-episkopais Orthodoxe Comité de France hat Nikolas Lossky zum 
',Orthodoxen Beobachter" bei dieser Versammlung bestellt. Derselbe hatte 
die Diözese Frankreich des Moskauer Patriarchats - als teilnehmendes Lai 
enmitçlied ״ a u f dorn l e t z t e n Moskauer K o n z i l vergegenwärtigt. 

Orthodoxer Kongreß von West-Frankreich (Le Mans, November 1972). 

Behandelte Themata: Die Orthodoxe Diaspora und das Problem der Zeugen-
schaft. V. Goris Robrincky und die Konziliarität in der Orthodoxen Kir-
che, Olivier Clement. 

Orthodoxe Bruderschaft von West-Europa (Montgeron November 1972). 

Die Thsmata dieses dreimonatlichen Treffens waren folgende: "Glaube an 
Christus und menschlicher Kultur" durch Elisabeth Behr-Sigl und "Glaube 
und Wissenschaft." Dominique Trane, Ingenieur beim Forschungszentrum der 
Thomson-C.S.F. 

Kongreß der Action Chrétienne desEtudiants (ACER Montgeron Nov. 1972) 
Über das Thema: ,:Jie Kirche heute" mit Teilnahme unter anderen von Nico-
las Lossky, 

Bulletins d'Information Ronéotypés (nach Jurisdiktionen klassifiziert) 

Konstantinopel: Bulletin de la Crypte, 12, rue Daru, Paris« Redaktions-
nnschluß; V. Boris Bobrinskij, Monatsschrift, Jahresabonnement 20 ff 
(Mme Irène Tchesnakoff, 45, rue Boris Vildé, Fontenay-aux-Roses ). 

Ausführliche D.c;kum־entaM:onaller l i t u r g i s c h e n Vo rkommn isse des l a u f e n d e n 
Monats und B e r i c h t e r s t a t t u n g über alle Veranstaltungen der Pfarreien und 
frankophonen Gruppen der juxiaxkiktioaen und der interorthodoxen Mission. 

Message bénédictin de l'Crthodoxie occiedentale Monatsère Orthodoxe S. 
Nicolas, La Dalmeric, Le Bousquet d'Orb, Direktor Priestermönch Marc 
(Renaud-Bezot), dreimonatliches Jahresabonnement 5 - 1 0 ff. 

Außer-Informationen über das Leben des Klosters. Artikel über Klosterle-
ben, Glauben, orthodoxe Frömmigkeit und Tradition. 

Moskau: Bulletin Orthodoxe 25, rue Péclet, Paris. Direktor: Bischof 
Pierre (L'Huillier) monatliches Jahresabonnement 13 ff. Außer Diözesan-
nachrichten, Auszüge aus Väterschriften, gehaltvolle Artikel über Spiri-
tualität. 
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Bukarest: Bulletin de l'Eglise Catholique-orthodoxe de France, 96, bou-
levard Auguste blanqui, Paris; zweimonatliches Jahresabonnement 15 ff. 

Intergemeindliches Bulletin, sehr reich an Informationen,außerdem Arti-
kel über Katechese, Exegese, Frömmigkeitsleben. 

New York: Messager (bulletin d'infromation du diocèse d'Europe occiden-
tale. 67, rue de la Pleine, Villemoisson, Epinay sur Orge. Verantwortlich 
für die Redaktion: Diacre Benjamin Jünkoff. Dreimonatlich gratis. 

Offizielles Organ für die französisch-sprachigen Pfarreien der Diözese. 
AuGfer diözesanen Informationen gehobene Artikel über das Frömmigkeitsle-
ben, sowie Aufrufe und Dokumente, die von der Synode der russischen Aus-
landskirche in New York ausgegeben werden. 

Französische Mission der Orthodoxen Jugend bei den Ver- und Zerstreuten 
(der Diaspora). 

Activités de la Jeunesse Orthodoxe. Verantwortlich: Jean Tchekàn, 14,rue 
Victur Huugo, 92400 Courbevoie. Monatlich gratis. Jede Teilnahme an den 
Unkosten (z.B. 10 - 15 ff) wird mifc Dankbarkeit entgegengenommen vom 
Schatzmeister des Comité de Coordination (Nicolas Behr, 6, rue Boyer 
Barret, F 75 014 Paris). 

Sehr vollständige Auskünfte über die interorthodoxen Aktivitäten der 
frankophonen Zone nicht nur der jugendlichen, sondern aller missionari-
schen Gruppierungen. 

Interjurisdiktioneile Zeitschrift: Contacts (gegründet 1949). Redaktions 
sekretär: Olivier Clément, 43, rue de Fer à Moulin, Paris. 

Konstantinopel: Messager Orthodoxe (französische Ausgabe, gegr. 1959). 
Organ der l'Action chrétienne des Etudiants Russes. Direktor Nikita Stru-
ve, 91, rue Olivier de Serres, Paris. 

Episkepsis (gegr. 1970), Organe du Centre Patriarcal de Genève, Direktor 
J.K. Papadopoulos, 37, chemin de Chambesy CH 1292 Chambésy (Schweiz). 

Témoignage et Pensée Orthodoxe (gegr. 1970), Organ des Exarchats von 
F r a n k r e i c h D ־ i r e k t o r : A r c h i m a n d r i t S t e p h a n e C h a r a l a m b i d i s , 7 , r u e B i z e t , 
P a r i s , 

Moskau. Messager de l ' E x a r c h a t ( g e g r . 1 9 5 0 ) , Organ de r Diözese Frankreich 
teils russisch, teils französisch. Redaktiondsekretär: Nicolas Lossky, 
26, rue du Péclet, Paris. 

Bukarest. Présence Orthodoxe (gegr. 1968). Organ der Eglise Catholique-
Orthodoxe de France. Leitung des Redaktionsausschusses durch den Bischof, 
96, rue boulevard Auguste-Ülanqui, Paris. 

N.B. Alle diese Zeitschriften versenden auf Anfrage eine Probenümmer, wo 
die Abonnementsbedingungen zu lesen sind. 

Französisch zelebrierte Orthodoxe Sonntagsmessen in Paris. 

Patriarchat Konstantinopel (Erzbistum Frankreich und Westeuropa) 

Französische Pfarrei von der Heiligen Trinität: Krypta der Kathedrale, 
12, rue Daru (métro Ternes oder Courcelles), Rektor V. Boris Bobrinskij, 

Patriarchat Moskau 

Französische Pfarrei Notre Dame des Affligés et de Sainte Genevieve, 5, 
rue Saint Victor, Paris (métro Maubert Mutualité) Rektor Gabriel Henry 
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Patriarchat Rumänien (Eglise Orthodoxe-Catholique de France) 

Pfarrei Saint Irenée, 96, boulevard Auguste Blanqui, Paris (métro Glaci-
ère). 

Synode der Auslandskirche (Neu York) (Eglise Orthodoxe française) 

Französische Pfarrei de la Sainte Trinité, 30, boulevard Sebastopol 
(métro Chatelet) Rektor: Archimandrit Ambroise F ־ ! r i e r . 

N . B . Im a l l g e m e i n e n w i r d d i e S o n n t a g s l i t u r g i e i n d i e s e n P f a r r e i e n um 
1Q.30 Uhr . z e l e b r i e r t und d i e V i g i l i e n s a m s t a g s um 18 . 0 0 / 1 8 . 3 0 U h r . D i e -
se Gemeinden f e i e r n d i e b y z a n t i n i s c h e C h r y s o s t o m o s - L i t u r g i e . D i e P f a r r e i 
S a i n t e Irénée abwechselnd die byzantinische und die wiedererstellte Lit 
urgie von Saint Germain de Paris, die ihr eigen ist. 

5CHENUDA. 

Die Annäherung zwischen den Orthodoxen und den nicht-chalzedonensischen 
Kirchen des Nahen Ostens und die Rolle des Koptischen Patriarchen 
Schenuda III. 

"Man fragt oft, ob die Einheit von den Oberhäuptern der Kirchen gemacht 
werde oder vom Kirchenvolk, eines ist sicher: sie wird von den Demütigen 
und Sanftmütigen gemacht ... " Patriarch Schenuda, Beirut 1972. 

Am 21. Oktober 1972 überschritt Schenuda III, Patriarch der orthodoxen 
Koptischen Kirche, die syrische Grenze, um seinen Besuch im Libanon zu 
beginnen. Das war die letzte Zwisciienstation seiner dreiwöchigen Rund-
reise, die er am 3. Oktober angefangen hatte, als er Kairo verließ, um 
nach Moskau zu reisen. Von Moskau aus begab er sich nach Etschmiadsin 
(Sowjet-Armenien), Bukarest,Istanbul, Damaskus und Beirut. Im Laufe sei-
ner Reise dankte er allen, die seiner Inthronisation beigewohnt hatten. 
Er machte den nicht-chalzerionensischen Kirchen - der armenischen und der 
syrischen von Antiochien - seinen Besuch, um mit ihnen über die Arbeit 
der ständigen Konferenz der nicht-chalzedonensischen Kirchen zu disku-
tieren, die 1 965 bei einem Treffen in Addis-Abeba geschaffen worden w.ar. 
Größere Bedeutung hatten jedoch seine Besuche bei den Orthodoxen Kirchen 
besonders beim Ökumenischen Patriarchat. Niemals hatte ein Koptischer 
Patriarch von Alexandria im Laufe der Kirchengeschichte den Orthodoxen 
Kirchen außerhalb Ägyptens einen Besuch abgestattet. Der Orthodoxe Patri 
arch von Antinchia und der Koptische Patriarch von Alexandria hatten 
seit der Trennung von 451 beim Konzil von Chalzedon nie wieder eine Zu-
sammenkunft gehabt. 

Um die theologischen Mißverständnisse auszuräumen, die damals durch po-
litische, soziologische und kulturelle Faktoren verschlimmert worden wa-
ren, wurden zwischen Orthodoxen und nicht-chalzedonensischen Theologen 
inoffizielle Treffen veranstaltet: 1964 in Aarhus (Dänemark), 1967 in 
Bristol, 1970 in Genf und 1971 in Addis-Abeba. 

Dieser Besuch des Patriarchen Schenuda bezeugte seihe Absicht, den bei 
diesen Begegnungen angebahnten Dialog zwischen Orthodoxen und Nicht-chal-
zedonensern, im Vorderen Orient besonders, zu fördern und zu beschleuni-
gen.Er bezeugte auch die Unterstützung des Patriarchen für die Vereinba-
rung, die von Vertretern dieser beiden orthodoxen Familien des Nahen 
Ostens im März 1972 bei seiner Zusammenkunft in der Theologischen Hoch-
schule in Balamand (Libanon) getroffen worden waren. Diese hatten sich 
versammelt, um die Mittel zur Überwindung der Hindernisse zu studieren, 
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